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nur während 11 ©turtben, fonbern fogar wäßrenb 24
©tunben gebraucht, abgefeßen non 5îraft p 93eleucßtung§=

pteden k. ®ie§ atleë geßl auf Soften ber ßpbraulifcßen
Stffumulation, fo baß mit ©icljerfjeit gejagt werben tann,
bie Söntfcßtraft wirb im maximalen mit ca. 15,000 PS
total erfcßöpft fein. $erb. ©rfjär, 3ng., Öujern.

^Sautoefeu in ©t. ©allen. ($orr.) Saut 2lmt§recßnung
bes DrtSoerwaltungSrateS ftetlen fid) bie Soften bes
ißabianbenfmales auf 98,396 gr., pr Verfügung ftanb
eine ©umme oon 110,708 $r. ®ie eibgenöffifdße ftunft»
fommiffion ßat>e fid) feßr günftig über bie ^Ausführung
auSgefprocßen.

— Olacßbem auf 1. SOlai b. 3- bereits 20 SBofinungen
in ben oon ber ©efellfcßaft für ArbeiterwoßrungSfürforge
erftellten Käufern im jpagenbueb, ©emeinbe ïablat, oer=
mietet werben tonnten, finb nun auf 1. Oiooember weitere
24 SBobnungen bejießbar geworben. ®a baS oerfügbare
Serrain im fbagettbudj nun überbaut ift, foil bie Abficßt
befteßen, auf ber Sßeftfeite ber ©tabt, in ©traubenjett,
äbnlicße Sauten auSpfüßren.

— ®er Neubau für bie ©tabtbibliotbet unb
ba§ 24rd)ir> fotl bis pm ^erbft 1907 fertig werben.
3m laufenben 3aßre roirb noeb ber ©odel oerfetjt, um
mit grüßlingSbeginn 1906 an bie eigentliche jpoeßbaute

p geben.
— Anläßlich ber legten ©effion unfereS ©roßen iRateS

teilte ber DîegierungSrat in einem 3wifrf)en6erid)te mit,
baß bie Storreftion ber ©t. 3atoblftraße in ber
©tabt ©t. ©allen, welche oom Stanton p unterhalten ift
unb minbeftenS 700,000 $r. foften würbe, ein Setrag,
ber pr 3eit ®on ben fantonalen ^inanjen nidjt über»

nommen werben tonnte. Son einem Sertreter ber 0ft=
feite ber ©tabt würbe mit Stecht geltenb gemacht, baß
bie toftfpietige Storreftion wefentließ erleichtert worben

wäre, wenn matt früher bafür Sorforge getroffen hätte,
baß nid)t linfS unb redjts ©ebäube an bie enge unb
ftart befahrene ©trede geftellt werben tonnten.

2BaS hier oon ber Oftfeite gefagt tourbe, gilt auch
gleicher SBeife oott ber ©taatSftraße im SBeften ber
©tabt, ber Stofenbergftraße. Auch hier ift bie Anlage
eineS jioeiten SrottoirS, baS außerorbentlich erwünfeßt
wäre, nur mit unoerhältniSmäßig ßoßen Soften möglich-
©tellenweife ift ein peiteS Srottoir oorhanbett, bann
folgt wieber eine Süde, bis fcßließlicß ber jweite Fußweg

gattj ausgeht unb fid) ber feßr ftarte gußgängeroerteßr
auf einen, an gewiffen ©teilen feßr eingeengten SDBeg

befeßränten muß. A.

Sautucfcu im Slautoit ©t. ©allen, (^orr.) ®er ©roße
Stat bat bie Ausrichtung einer ©uboention oon 12,000
grauten an bie Soften beS UtnbaueS beS SJtarolanifcßen
StranfenßaufeS in Altftätten unb bie ©rftellung
eines SlbfonberungSßaufeS bafelbft befd)loffen.

Sie pr 3eit ßartnädig auftretenben Slattern in
©t. ©allen unb Umgebung haben aueß ben ©emeinberat
©traubenjell oerattlaßt, bie £$rage ber ©rftellung eitteS

3lbfonberungSßaufeS mit allem ©rnft p ftubieren.
Sorläufig tann eS fiel) nur um bie rafeße ©inrießtung
eineS bereits oorßanbenen biSponiblen ©ebäubeS p
folcßen 3roecten ßanbeln, boeß bürfte ber fpätere befinitioe
Sau meßt p umgeßen fein. ®ie ißoden reben eine p
ernfte ©praeße.

— SaS neue ©cßulbauS in Söittenbacß, an präcß»
tiger Sage erbaut, ift im Soßbau fertig erftellt. A.

©cßnlßauS» unb îiirnballcnlmit ^ihtgg. -Die ©emeinbe
^öngg befdßoß am Oorleßtcu ©onntag in einer feßr
gut befudjtcu ©enteinbeücrfammlung ben Sau einer
Sturnßalle unb eines ©dplßaufeS mit 9 Seßrpnmern.
jDiefe ©cßulbauten follett auf bett ißtaß beS Släfifcßnl-
ßaufeS p flehen tominen. 5Die ©efamtfoften ber Sauten
finb auf 250,000 fÇï- beöifiert.

* Citeratur. •
jJRufterburßßaltmtg für baS Älcittgctoerbc, oon ®r.

3. 3r. ©cßär, orb. tßrof. ber ^anbelSwiffenfcßaften an
ber Unioerfität 3äricß. SJtit biefem neueften feiner pßl=
reießen Söerte ßat ber rüßmlicßft befannte Autor oon
neuem einen SReifierwurf getan, inbem er bie in feinen
„Äaufmännifcßen UnterricßtSftunben" mit fo großem
©rfolge angewanbte SRetßobe beS ftufenweifen Unter»
ricßtS pm erften SRal aueß für bie Kleingernerbe=Sucß»
ßaltung bureßgefüßrt ßat.
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nur während 11 Stunden, sondern sogar während 24
Stunden gebraucht, abgesehen von Kraft zu Beleuchtungs-
zwecken zc. Dies alles geht auf Kosten der hydraulischen
Akkumulation, so daß mit Sicherheit gesagt werden kann,
die Löntschkraft wird im maximalen mit ca. 15,000 08
total erschöpft sein. Ferd. Schär, Jng., Luzern.

Verschiedenes.
^Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Laut Amtsrechnung

des Ortsverwaltungsrates stellen sich die Kosten des
Vadiandenkmales auf 98,396 Fr., zur Verfügung stand
eine Summe von 119,768 Fr. Die eidgenössische Kunst-
kommission habe sich sehr günstig über die Ausführung
ausgesprochen.

— Nachdem aus 1. Mai d. I. bereits 20 Wohnungen
in den von der Gesellschaft für Arbeiterwohrungsfürsorge
erstellten Häusern im Hagenbuch, Gemeinde Tablai, ver-
mietet werden konnten, sind nun auf 1. November weitere
24 Wohnungen beziehbar geworden. Da das verfügbare
Terrain im Hagenbuch nun überbaut ist, soll die Absicht
bestehen, aus der Westseite der Stadt, in Straubenzell,
ähnliche Bauten auszuführen.

— Der Neubau für die Stadtbibliothek und
das Archiv soll bis zum Herbst 1997 fertig werden.
Im laufenden Jahre wird noch der Sockel versetzt, um
mit Frühlingsbeginn 1996 an die eigentliche Hochbaute
zu gehen.

— Anläßlich der letzten Session unseres Großen Rates
teilte der Regierungsrat in einem Zwischenberichte mit,
daß die Korrektion der St. Jakobsstraße in der
Stadt St. Gallen, welche vom Kanton zu unterhalten ist
und mindestens 700,900 Fr. kosten würde, ein Betrag,
der zur Zeit von den kantonalen Finanzen nicht über-
nommen werden könnte. Von einem Vertreter der Ost-
seite der Stadt wurde mit Recht geltend gemacht, daß
die kostspielige Korrektion wesentlich erleichtert worden

wäre, wenn man früher dafür Vorsorge getroffen hätte,
daß nicht links und rechts Gebäude an die enge und
stark befahrene Strecke gestellt werden konnten.

Was hier von der Ostseite gesagt wurde, gilt auch
gleicher Weise von der Staatsstraße im Westen der
Stadt, der Rosenbergstraße. Auch hier ist die Anlage
eines zweiten Trottoirs, das außerordentlich erwünscht
wäre, nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten möglich.
Stellenweise ist ein zweites Trottoir vorhanden, dann
folgt wieder eine Lücke, bis schließlich der zweite Fußweg
ganz ausgeht und sich der sehr starke Fußgängerverkehr
auf einen, an gewissen Stellen sehr eingeengten Weg
beschränken muß. V.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Der Große
Rat hat die Ausrichtung einer Subvention von 12,000
Franken an die Kosten des Umbaues des Marolanischen
Krankenhauses in Altstätten und die Erstellung
eines Absonderungshauses daselbst beschlossen.

Die zur Zeit hartnäckig austretenden Blattern in
St. Gallen und Umgebung haben auch den Gemeinderat
Straubenzell veranlaßt, die Frage der Erstellung eines

Absonderungshauses mit allem Ernst zu studieren.
Vorläufig kann es sich nur um die rasche Einrichtung
eines hereits vorhandenen disponiblen Gebäudes zu
solchen Zwecken handeln, doch dürfte der spätere definitive
Bau nicht zu umgehen sein. Die Pocken reden eine zu
ernste Sprache.

— Das neue Schulhaus in Wit ten bach, an präch-
tiger Lage erbaut, ist im Rohbau fertig erstellt. .1.

Schulhaus- und TnrnhaUenban Höngg. Die Gemeinde
Höngg beschloß am vorletzten Sonntag in einer sehr
gut besuchten Gemeindeversammlung den Bau einer
Turnhalle und eines Schulhauses mit 9 Lehrzimmern.
Diese Schulbautcn sollen auf den Platz des Bläsischnl-
Hauses zu stehen kommen. Die Gesamtkvsten der Bauten
sind auf 250,000 Fr. devisiert.

« Literatur. «
Mustcrbuchhaltung für das Kleingewerbe, von Dr.

I. Fr. Schär, ord. Prof. der Handelswissenschaften an
der Universität Zürich. Mit diesem neuesten seiner zahl-
reichen Werke hat der rühmlichst bekannte Autor von
neuem einen Meisterwurf getan, indem er die in seinen
„Kaufmännischen Unterrichtsstunden" mit so großem
Erfolge angewandte Methode des stufenweisen Unter-
richts zum ersten Mal auch für die Kleingewerbe-Buch-
Haltung durchgeführt hat.

Mà 6 Zàufckki'glîi'

Hàger à k-lll8t
?um Walkisck lVìuseumstrasse

?slepdoii S2. ^ Vslepdoa S2. ^

Lrigros-liager

aller Sorten Fensterglas.
làiMg ZUlîli an Màvàà.

Spiexelxlss kür 8otmukenster unct Villen
Spiexetxlss, deleft
koUxtas mit umt oline DrnIrteiuIsM
viamantKllAS, neuester Dessins

klstt-, lVlousselin- unck geripptes (Zlss
kìssdockenplstten,
VürsLküt?er, (Zlssercliamanten
dlasjatousien. 245N <4

lli-skìglss sneàlit deà kààt.
Vvitgàllâsts Ksr-mtis.

leinölkirniz — Zlàin — prims KIszerlM



588 3U«fït. f«fttoeU. $<mbtt>.=Bettung („9Jieifterbtatt") Sto. 36

©in Scgreinergefelte, her einige Qafjre im Qn= unb
2luSlaitbe gearbeitet gat unb buret) ©rfparniffe unb eine
Heine ©rbfcgaft in ben Befig eines befegeibenen ^apitatê
get'ommen ift, witt baS ©efegäft feineê oerftorbenen
BteifterS übernehmen. $n ber richtigen (Sinfict)t, bag
heutzutage bie beruftiege Swcgtigîeit allein für baS gute
^orttommen beS fpanbioerlerS nirfjt mehr genügt, roenbet
er fid) an ben Segrer, ber ben Unterricht in ber fpanb=
werferfcgule feiner fpeimatgemeinbe leitet, unb benützt
nun bie 3eit bis jur Uebernahme beS ©efcgäfteS, um
fich bie nötigen Kenntniffe für eine rationelle ©efcgäftS»
fügrung $u erroerben.

3)er Sefjrer erteilt feinem Schüler ben gewüttfegten
Unterricht in 21 Sef'tionen, bie foroohl in Bezug auf
leichte Berftänblicgfeit atS auf ©rünblicgteit atS mirlliche
ÜJlufterlef'tionen bezeichnet werben lönnen. Borerft führt
er ihn ftufenweife ein in baS BerftänbttiS einer für ben
Kleinbetrieb aufs ztuecfmäfiigfte eingerichteten, fieben
Konten umfaffenben hoppelten Buchhaltung, bie nach

amerit'anifcher Btetgobe eingerichtet ift, aber alle jyremb»
Wörter unb unoerftänblichen 2luSbrüde oermeibet. hierauf
folgen oerfchiebene Kapitel über bie Betriebslehre für
baS Kleingewerbe unb ben Kleinhanbel, insbefonbere
über bie Berechnung ber Selbftfoften, ben Krebit» unb
3ahlungloerfehr, baS Rotwenbigfte über ben gezogenen
SBecgfel, ben ©igenwedjfel unb bie Banfanweifung. ®iefe
Set'tionen über bie Betriebslehre unb bie gattbelSred)!»
liehen ©runbbegriffe finb ebenfo meifterhaft burrfjgeführt,
wie biejenigen über bie Buchhaltung.

SBenn auch geleugnet werben barf, bag fegon
biSger manch treffliches Sffierf für ben Kleingewerbe»

treibenben beftanben hat, fo ift boeg feines oorganben,
baS ihm in folch gebrängter Kürze unb bocg fo flar unb
leirf)tr>erftänblict) alles wefentlid)e auS bem taufmännifd)en
SBiffen unb Können zu bieten oermag. Stucg bleiben bie
meiften biefer Sehrmittel auf bem Boben ber einfachen
Rechnungsführung flehen. Stßarum aber foil man bem

Kleingemerbeftanb gerabe baS wertoollfte unb wichtigfte
auS ber Bucg» unb Rechnungsführung oorenthalten
©S befielen feine ftichhattigen ©rünbe hiefür, fobatb eS

möglich ift bie hoppelte Buchhaltung ben Bebürfniffen
beS Kleingewerbes anzupaffen unb fie fo zu lehren, bag
fie bei bem benfbar befegeibenften SRage oon fauf=
männifegen Begriffen unb ohne befonbere Borbitbung
oon ber überwiegenben 9Jlegr§agl ber Betreffenben oer=
ftanben unb angewenbet werben fann. SBer bie „Rtufter»
hucggaltung für baS Kleingewerbe" zur |)anb nimmt,
ber wirb fid) überzeugen, bag .fperr Rrof. Scgär biefe
tRöglicgfeit in gerabezu glänzenber SBeife gefegaffen gat.

®aS Bucg wirb niegt nur als Segrmittel für ben

llnterricgt in ben oberften Klaffen ber BolfSfcgule unb
an ben beruflichen gortbilbungSfcgulen treffliche ®ienfte
leiften, fottbern aucg geeignet fein, bem im Berufe ftegen»
ben Kleinunternegmer zu ermöglichen, auf bem Sßege
beS SelbftunterricgtS fieg alle biejenigen Kenntniffe zu
erwerben, welcge ign zu einer richtigen ©efcgäftSfügrung
befähigen. Slucg angegenbe Kaufleute würben mit Borteil
igre BerufSftubien mit ber ®urcgarbeitung biefeS SßerfeS
beginnen.

®ie „Blufterbucggaltung für baS Kleingewerbe" ift
erfd)ienen im Ber lag oon $r. B- Sangenfcgeibt, ©rog»
Sicgterfelbe=Oft, unb foftet 2 Blarf. II. G.
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Ein Schreinergeselle, der einige Jahre im In- und
Auslande gearbeitet hat und durch Ersparnisse und eine
kleine Erbschaft in den Besitz eines bescheidenen Kapitals
gekommen ist, will das Geschäft seines verstorbenen
Meisters übernehmen. In der richtigen Einsicht, daß
heutzutage die berufliche Tüchtigkeit allein für das gute
Fortkommen des Handwerkers nicht mehr genügt, wendet
er sich an den Lehrer, der den Unterricht in der Hand-
werkerschule seiner Heimatgemeinde leitet, und benützt
nun die Zeit bis zur Uebernahme des Geschäftes, um
sich die nötigen Kenntnisse für eine rationelle Geschäfts-
führung zu erwerben.

Der Lehrer erteilt seinem Schüler den gewünschten
Unterricht in 21 Lektionen, die sowohl in Bezug auf
leichte Verständlichkeit als auf Gründlichkeit als wirkliche
Musterlektionen bezeichnet werden können. Vorerst führt
er ihn stufenweise ein in das Verständnis einer für den
Kleinbetrieb aufs zweckmäßigste eingerichteten, sieben
Konten umfassenden doppelten Buchhaltung, die nach

amerikanischer Methode eingerichtet ist, aber alle Fremd-
Wörter und unverständlichen Ausdrücke vermeidet. Hieraus
folgen verschiedene Kapitel über die Betriebslehre für
das Kleingewerbe und den Kleinhandel, insbesondere
über die Berechnung der Selbstkosten, den Kredit- und
Zahlungsverkehr, das Notwendigste über den gezogenen
Wechsel, den Eigenwechsel und die Bankanweisung. Diese
Lektionen über die Betriebslehre und die Handelsrecht-
lichen Grundbegriffe sind ebenso meisterhaft durchgeführt,
wie diejenigen über die Buchhaltung.

Wenn auch nicht geleugnet werden darf, daß schon

bisher manch treffliches Werk für den Kleingewerbe-

treibenden bestanden hat, so ist doch keines vorhanden,
das ihm in solch gedrängter Kürze und doch so klar und
leichtverständlich alles wesentliche aus dem kaufmännischen
Wissen und Können zu bieten vermag. Auch bleiben die
meisten dieser Lehrmittel auf dem Boden der einfachen
Rechnungsführung stehen. Warum aber soll man dem

Kleingewerbestand gerade das wertvollste und wichtigste
aus der Buch- und Rechnungsführung vorenthalten?
Es bestehen keine stichhaltigen Gründe hiefür, sobald es

möglich ist, die doppelte Buchhaltung den Bedürfnissen
des Kleingewerbes anzupassen und sie so zu lehren, daß
sie bei dem denkbar bescheidensten Maße von kauf-
männischen Begriffen und ohne besondere Vorbildung
von der überwiegenden Mehrzahl der Betreffenden ver-
standen und angewendet werden kann. Wer die „Muster-
buchhaltung für das Kleingewerbe" zur Hand nimmt,
der wird sich überzeugen, daß Herr Pros. Schär diese
Möglichkeit in geradezu glänzender Weise geschaffen hat.

Das Buch wird nicht nur als Lehrmittel für den

Unterricht in den obersten Klassen der Volksschule und
an den beruflichen Fortbildungsschulen treffliche Dienste
leisten, sondern auch geeignet sein, dem im Berufe stehen-
den Kleinunternehmer zu ermöglichen, auf dem Wege
des Selbstunterrichts sich alle diejenigen Kenntnisse zu
erwerben, welche ihn zu einer richtigen Geschäftsführung
befähigen. Auch angehende Kaufleute würden mit Vorteil
ihre Berufsstudien mit der Durcharbeitung dieses Werkes
beginnen.

Die „Musterbuchhaltung für das Kleingewerbe" ist
erschienen im Verlag von Dr. P. Langenscheidt, Groß-
Lichterfelde-Ost, und kostet 2 Mark. II. d.
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